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M. tS7 

HerrStadlä ln der Klemme. 

Der Aufenchalt des Herrn RadäL iist noch 
kmmer ik^cht festgestellt. Einer Prsssemetdung 
Dl!ch>lge joll er tadsächlich schon auf dem We-. 
ye nach Amerika sein. 

Um fich ein Urteil über' das geHetmnisvoi-
Ze Du-nieel zu bilden, welches das Verschlvin-
«den des Herrn Ra>di^ itmgM, dürfen nicht 
bloß persönliche Momente in (Zwvägling ge-
zviiyen tverdinr. ^ iist ja mÄAich und <iuch 

er Drohbriefe erhalten 
HÄ, Wvd es ist nicht au?^,Msson, daß er 

I^iefeimny an die Gerichte sich M 
«ntzAlchen! ^u<yt, daß also die Sorge um sein 
Lebe» und um di^ persönliche Freiheit die 
IZ^tiv«! si?td, die ihn veranlagten, die Spu-
«m seines Aulfenthaltes W veritvischen. Man 
muß aber auch in Rüchicht Achon, daß er als 

M Poutiiker seinen Anhängern büiber eine 
coße Verantwortung dr^, Kaben ihn doch 
?me TÄtiglkeit un>d das ÄhMal zum pol^ti 

Repräjentiantlen eines tgcmzen VoM 
a-us^oren, der seine Zukunft der« 
ll in >di!e Hä?wde seines Fti-l^rerS 

legte. 
^vrn RadlS ist es gelungen, sich zum 

Troger der kroatischen Frage aulfAnschilvin-
ae». Das ist aber nur ein TÄ seiner Mff-
Pon, ihren Aweiten Teil, die LSsuna der Fra-

ist er noch schuldig. In dtt Auiffassu-ng 
kwatffchen Frage als ProVlem hat Herr 

Radis von HauS aus die Nergung gezeigt, 
eS als internationale Angeleg^eit zu be­
handeln. Erst als die in di<^m Sinne nn-
iternommsnon Schritte nicht den erwiwsch-
krn Erfolia oinlbrachten, Neß er sich dagu her 
Vei, das Pvovlem a!S innere W^logenHeit 
des SHS-iStaateS AUl^ei^Klren, auf Weilar 
VaistS er auch in die bekannten Vovhiandlun-
ym mit der «vadVIalen Partei eint^ Der 
WiWaT^ !M<!t dOvn di^ lVsr^handVungiew 
vbgÄro«!^ wurden, und die AuAsichtsl^iig-
Seit, mtt^ den gegenwärtigen VerhÄtnisse« 
stne VerstSin'diguny hevbei^usilhren, st^en 
Heven Rudie vor eine neue und g^dß sehr 
flWterijge Gduatton. Die Verhältnisse drän-
am mvd Mngvn i!^ KU einem Entschlüsse, 
«v st^ht vor der AlternaG>e, vor Beogmd 
P» lapitMeren oder einen zweiten Versuch 
^ MM, mit Histe der großen Siegernmch-
te seme Fdsen Swge zu bringen. 

M G^enjsiatz zu Herrn RadiL hat nlan 
 ̂den maßig^mden Kreisen Beogvads für 

die Neigung^ die kroatische Frage vom Ge-
ftchtÄpvMv des kroa!tis«^n BauernfichrerS 
jW behaadel-n, niemals ein Verständnis ge­
geigt, ja noch mchr, das Kokettieren Rabis' 
«M dem Auslände vnd seine Memoranden 
an die verschiedenen ^^iedenWsnferentzl'n 
hattea arg ve^tinrmt und wurden iM se^ 
Wel genommen. Nachdem in Beossrad die 
Verlegenheiten des H^m Radis nicht un-
bÄamrt gsMsben sein tönnsn, so worden ei-
>n»nHei!tS ^ Mahnaiffmen begrÄflich, die voni 
dort aus getnHen wurden, um ^rm Ra­
dis ausifinjmig M machen, andere^eits wird 
oder mich dv^ Ge<heimt,jerei verständVich, mit 
der Herr RaidiS ^ine weiteren Aktionen zu 
de^ suM. 

Herrn RadiS' Ehre und Ansehen als Po­
litiker stchen auf dem Spiele und die Vor-

!^ß seine Rehla^rlitierung 7inr von 
dem Wohkwolten des Auslandes, und »venn 
NeS auch die S^atarmächte sind, abhängt, 
ist bedauerlich. Äine Pokitilk träigt den Ä?a-
ratter jener empfindlichen Rechtboberci, die 
von eir^ ProMe ein besseres Gn^nis er­
wartet, als von einer Verständicsilng, un-

Atet der Erfahrung, daß die Pro^Mosten 
bist dem Geiwill« selten die Wage lj^^ten. 

A. L. 

Der abgeblasene General-

streik. 

(Von unservm Bertiner Berichkerstat! - .) 

Die komnmnistische Bowegung hat eine 
Schlappe zu verzeichnen die hosffentlich zu­
gleich ernüchternd auf dw ll^rteigänc^r und 
aussklävend auif die gl^amte Arbeiterschaft wir-
^ wird. Die am Sonabend von den B-c-

^ MWUMM^n aM-. 

Dienstag, v«n 2t August t02Z ü3. Äahrg. 

S^SiiiSiich 

Die ««milnderattwavltn ln Sekbkn und Monttmoro. 
(Telegramm der ,»MarHurger Z-tung^^) 

ZM. Beogr^, A). AuMst. Gestern wur- ggS mvd die Kommunilsten 709. Die Demo-
den in ganz Serbien und Monteneqro die 
i^merndeilo^len durchgeführt. In Äroo' ad 
selbst waren die Mchlen trotzRegen undUn-
gcwltter sehr lebhaft. Bereits in der Agita­
tion vor d^ Wahlen konnte man deutlich 
bemerken, daß die Radikalen bestrebt wa­
ren sich um jeden Preis den Sieg Au sichern. 
Das Resultat in Beograd ist folge!^es: Ra-
distalen 6293 Sti.mmen, Bürgerlicher Block 
4V70 Stimmen, Konlmunisten 1347 Stim­
men. Sozialisten 14S, Serbische Partei 174. 
Nachdem das Nöserrltat bc^annt geworden 
l^var, manifestierte die Radikale Iiugend und 
„Srmao" durch die Stadt. Nach diesem Re> 
sul'tat eHielten die Radiikalen M Ausschuß 

Araten evhi^litien die Gemein^deverwaltung 
in Bvanj^!, Smederevo, Bapjevo, Sabac, Ba-
raLin Petrovac und Topola. 

Ztlsammenstöße in lkosovÄa Mitroviea. 

ZM. Sosovska Mtrovlea, 30. Angust. 
Bei den 'gestrigen Gemein'dMah^en ?cmi es 
hier zu einem Zusammenstoße Mischen Tür 
ten und Christen. Die Feindseligkeiten dml-
erte einige Stunt«n. Fn diesem Kampfe 
wmden 25 unsere Bürger schwer verwun­
det, darunter auch ein Advoikat, einige Be 
av^, Gewerbstieihende und Studenten. 
Vekderseits ist die Erbitterung noch auf dem 

Mitglieder, der Bürgerlii^ Block Ii und die eavartet nochmalige 
Kommunisten 4. ZusammenflSße. 

20. MM. Lauk Berich- ^ AM. Be^ad, M. AiMist. einer bis 
ten, die bisher aus dem Inneren des Lan- ^ ^ 

Stillegung der Betriebe, Zerstörungen nM 
Plünderungen sind außerordentlich aroH. Jvtj 
Ameri!ka würde vielleicht der Versiich a«! 
macht werden, die kommuniMche Partei 
diese Schäden ziivilrcchtkich haftbar zu ma«?s 
chen, wie das dort in Ähnliche? Weise mehr^'' 
fach geschahen ist. Bei uns wird die Wirkimg, 
" 0W hojlfentiich darin böstchen, daß man allseits 
>?ennt, wie frevethaift und verbrecherisch derH« 
artige Störungen des Wirtschaftslobei^ in ei«: 
ner Zeit wie 'der jcjz<igon sind. Bon der Anav»? 
chie ist jedenfalls — das lehrt uns die 
schichte russischen Bolschewismus, der sich/ 
aus dietser Erkenntnis längist W mausern bv<-
gönnen hat — nichts für «ine Ve:Äjseru^ 
der wirtschaftbichen VerhAtnisse und die 
cherstellung der Ernächrung^ zu erwarten. 

Aber freilich, zu dieser negativen muh 
auch ein^oisitilve Le<hre gesellen. We die ki 
munistiischeö^tze nur auf einem dafür vorbe^^ 
reiteten Boden Geifolgsleute ftnden konnte, sA 
muß das Kabinett Stresemann nicht dap 
auf bedacht sein, Hetz- und Pu^ 

des eingetrofsen sind, erh^ielten die Radika 
llen die Gemeindeverwaltungen in NiS. Vu 
pria und PoZiarevac. In Kragujcvae echiel-^ «nd fünf Türken nmS Leben gekommen, 
^n die Apikalen i>74, die Demokraten 5 ,! - > 

her unb^s^tigten Nachricht sii^ beim Zn^ '^on welche ^ite sie auch ?^mmen, Lw^olkl 
sammenstofie Mischen den Türiken und dm> 
W'risten inKo'sr>v.ia Miirovica siebeniSerben 

SucharMfch» Kougreb. 
(Telegramm der -'i- Geltung*.? 

lIM. A^reb, 20. A^st. Gestern nach- Wurde das Handschreilben des Heilig Ba^ 
n^ttags fand u. a. Veraichaltungen des ters vor^lejm. Der Bischof von Lfublij^ana 
eucharistisck)en Lkongresses die feierliche Pro- >^. IeguL, Mach im Nainen der Slowenen 
zession statt, an der gegen 60.000 Personen in den: Sinne, daß die brüderliche Eintracht 
teilmHmen, darunter Ä Erzbischöse und Awischen den Kroaten und den Slowenen 
Biifchöfe aus der Provinlz. Hinter dem Him- nicht nur darin zum Ausdruck konnme, daß 
n^l giugen der Religionsminister ^njiS, 
StatHalter Crmi« und der Sektionsche-f im 
Ministerium Dr. Lanovis, General SveLko-
vis, Bürgermeister Heincel u. a. Gegen 
ö0.000 P^sonen haben diesem UmAug zuge­
schaut. Vormittiag war die feierliche Bera^ 
tung des Kon'gresses, 
Nuntius Pellegrinettt 
waren der Religionsmmister Jani>is. Statt 
Halter Ci.miv, dann EriDrschbfe und Bischöfe, 
eine zahlreiche GeistlicMeit und Ordens'brü-
>der, Mnonicer uj!w. aiÄvesend. Nach der Er­
öffnung des Kongresses und der Wahl deS 
Präsidenten: begrüßte der Präsident Dr. Te-
SeliS den Delecsierten deS Papstes. Pellegri-
netti, und speziell di^. Delegation ans Eng­
land, Franikl^ch, Belgien und Spanien, so­
wie die Brülder aus Slowenien. Darnach 

ie f.ines Blutes seien, sondern auch darin, 
daß sie demselben wtholi^'chen Glauben an­
gehören. Stürmisch begrüßt wurde der Eng­
länder, dankte für die Begrüßung in engu-
scher i^rache d<r Pater Carl Ciril Marti 
d«ni in 

an der der päpstliche Jugoslawien 
teil^hm. Außer ihm dankte für die Begrüßiing Pater Ga 

briel Gasque, Professor in Paris, dem brü-
iderlichen jnMslalwischen Volke. Er schloß 
seine Iiede mit denr kroatischen Ausrufe: 
„Es leibe Jugosbaiwien!" un^r stürmischer 
Zulstimmung und ?lpplaus. Hieraus kamen 
Ue Resolutionen an die Tagesordnung, wo­
mit die feierliche Sitzung geschlossen wurde. 
Alm Abend gab der Bürgerlneister ein gro­
ßes Mendessen. 

che!., 

aÄMkwahren, sondern in Abtwendung vo» del<^ 
passiiven Cuno-Taktrk mit rückMtÄoser Tl»t< 
lkraft die bisher nur auf demPapier sehenden!. 
Maßnahmen durchg»u füllen, die i» der 
mungsl^en Entwertung der Ma^, dals 
sprunghaften Teuerung und der ersch^«l«^s 
den LobenSmittelTrot iHren beredten AuÄruch! 
gefunden hat. 

Dle frantvstfche Note an Snalonv. 
(Telegramm der »MarVnrger Zeitung".) 

Paris, 19. August. (Havas.) Die WM. Brldssel, 19. August. (HMiS.) Der 
fniWSilische Anilwort auf >>>e britische Note hat hrut^dem belA 
Wird Dienstag nach London abgehen. 

XelepdonNche Stochrichttu. 

Aus dem besetzte» Gebiete. 

WWV. Brüssel, 19. August. (Haü>as). Ei? 
deutscher Ingenieur na^nens Mengen rst 
als Leiter der Organisation verHaföt wov«^ 
den. die die Attentate in Aachen verM hock/? 
Mengen hat gestanden, einer AeroiaiMn^i 

dem er die Lie^ der Engländer für ^MAehören, deren Varstes Haupt sich i«i 
vien bewnte. Im Namen der Fran- Deuv^chland befrnidet und die mchrsrs Me»«j 

bahnattentate ausgeführt hatte. 

!VN»«ag fl«««kisch«r«ei«««hr«»N 

WWB. Prag, 19. August. Dem „.Geskol^^ 
Slovo" zuflöge sollen sich in einzelnen Ortend 
.'der iCÜli^akÄ sLowaMsc^ >HeinlMeh«m ge-> 
bildet haben, die zum Schutz der Slowall^-
sc!^ VoLkspartei insbesondere bei den bv^i 
vorstehen'den Wahlen bestimmt find. 

Die Voh»»e»eG««D wt 1 
jSleviee. 

«MB. MSHtischOstrau, ZV. Maust, 
lDschechoislomMsches Preß-Güro). Gesterit 
sand eine VertranenÄottferenz der Arbeiter«« 
schaft der Ostrauer-Ä'avwlner Reviere statt, 

der der Beschluß der ReichskonferenA 

« 
schen Mimfter des Aeußeren Iaspar die! in der der Beschluß der 
frmHösische Antwort aus die britische Note«vom 16. d., den allgemeinen Streik der 
nntgeteilt. Bergleute am 20. d. eintrsten zu lassen, be­

stätigt wurde. Weiters wurden die Kavvine« 
Bergiarbeiterverbände damit ihetraut^ div 

' auf die Beilegung dos KonflilkteS av^eni gegelbene GemraWeiiksparole hat sich als ein? Täuschung operiertm, daß die GckverAschaften 
10 völlig<^r Fehlschlag erwiesen, da^ besagte siir den Streik seien. Auf di^e Weise mußten' den Vrehandlungen weitevzuMhren.Ts wur-
Betriebsräte am Dien-stag genötigt waren, die Kommunisten sich mit dem traurigen 
'den Beschluß zu proklaimieren, daß der l folg bsgni'igen, Verwirrung in die Ärberter-
Streijk abzubrechen und die Arbeit wieder iMssen zu tragen und ernstlickie Betriebsst? 

rungen hevvorynrufen, wa«? sich jedensalls als 
das ungeeigneHe Atittel erwiesen hat, die Le­

der Bevölker-

auslzunchnlen sei. Die Drahtzieher des deut 
schen Bolschewismus haben sich als außeror 
dentkich schichte Ti'kti^ker eriviesen. Wenn sies bens -und Za'hlungHnnttelnot 
jenen WbwiiligelnngsbeschÜulß alsbaüd 7Mch dem Z nng zn beseitrgen. 
Rücktritt des Kabinetts Cuno gesaßt hätten, s So haben die Kommunisten nicht nur be­
kannten sie wenigstens ^ben Versuch machen,^ dauerliche Störungen in zahlr^'ichen Berliner 
ihren Parteigängern und dem eine?! oder an-> Botrieben, sondern auch eine voriibergesiende 
deren Mitläufer einzureden, daß der Sturz' 5>l?'Mmnng des Verlc^hres durch Lahmlegung 
Cunos die Wirkung der Generalstreilkparole 
sei. So aber haben sie unfreiwillig denl Kabi­
nett Stresenmnn einen Erfolg verschafft; 
denn als der neue Reichskanzler sein Mini-
sterinm deiMeichStaq Präsentierte, konnte er 
bereits als ersten Erfolg diaS Ende des Gene­
ralstreiks buchen. 

der Stra^nbahnen und zeitweise auch der 
tergrundbahn auf den: Getoissen. Des lveit? 
i-eir die Lahmlegung der Ga^iieserung, was 
vor allem zur Fol<ie hatte, daß die Strassen 
der ReichÄ^uptstadt in Finsternis gehülst 
und dein ver>breck>erischen Gesindel das Hand« 
wert erleichtert wurde, wWon dieses auch 
reichlich Gebrauch machte. Wenn es auch am Der freilich in Wahrheit nie bestanden hat, 

It^nn die Lösnng zur Arbeitsmederlegung hat l'Ä^tag und Dienstag in Verlin zu mancher 
nicht viel Anflang gefunden. Dadurch, daß! lei er^rsten, zl,m Teil blutig verkallfenen !^a-
die Beschlüsse der Berliner G-e^lverkscha-sts- i ^vollen gekoinmen ist, so war doch der Gene-
lkommission und das OrtÄartell Berlin des z ralstrekk schon vor dem „offiziellen" Anblasen 
Afa^undes die Ausrufurrg des t^^ieral- j in Wass<^ gefalllm, mid die Arbeit ist unter-
streiks gekomnien, obuoohl die Konimunisten > d<'ssen fast durchwesis wieder ailfgenonnnen ! Kriexlsministerium 
ZtZchvsgH, jo Hej MWailarH^ern. mit dNUvor^n, Freilich, die duzHztlonen iHrtgejetzt 

de beschlossen, die zur Inftandlhaltung dss. 
Gru'ben notwendige Ardettvrschaft im 
fw zu belassen. Für den Betrieb der Aoks^ 
reien wurden besondere Maßnahmen getros-e 
sen. 

Englischer Vorsch«b «» «rieche»-^ 
la»d. 

TMiB. Paris, 19. AnM. Wie „Echo «S 
Paris "aus London erfahrt, hat Bank 
von England Grie^nland einen Vorschuß 
vvn einer Million Pfund Sterling gewähr^. 

Viederlave der Spauier bei 

Meiila. 

W'KB. Madrid, i9. Airgust. (HaSaS.) AmP« 
!ich wird mitgeteilt: Der l)art:iäckige Widern 
stand der Ausständischen hat die spanischen 
Truppen, die in der Nähe von Melilla ope^ 
rierten, zum vorläufigen Zurückweichen ge^ 
zstounl^n. Aus unserer Seite find 13 Offi^ 
ziere und S2l Mann getötet oder verwun^ 
det worden. Der Unterstaat^ekretär im 

er<fsärte^ daß die 
lveri^.n, 



^ »  

VZummer lk7 vom?!. Auckust. 

Kmze Stach^chien. 

^SMV. Paris, LV. August. (WoW Wu 
TrGlU^ «ms ^^<nmr melldct, 

«och b^tÄtigM TÄeArammon 
'lV maerNllmsthe Märmesoldaten t^i einem 

w San Domwgo getötet Warden 

^>1«»«. AuOist. fRe'll^.) 'Im 
^VmrtÄkm!^ um den Dc^spo7al schlug der 
^Hnnqpip? Leeoiste dm AmistraliFr Mc Imbest 
k^.vG, 6:l1 imd .b:2. 

WKB. Pilßen. 30. AuM. In Men fand 
Klmifervny aller Mitstlie^r der Be-

^^triek^äte deS Pil?sener Reviers statt. Es' 
j vmr^ Vsschlpffml, am 20. d. dre Arbeit ein-

Mn Mndgang durch die 

bedeutendsten Industrie-

«nwWmuogenMarlbotS 

Um die auswärtigen Besu­
cher der GaverbeauSstellung mit 
den heimischen Jndustrieunter-
nehmuncicn noch besser bekannt 
zu machen, rücken wir während 
der Alusstellungsdauer täglich 
eine kleine Skizze über ein In» 
dustrieunternehmen ein, 

tzt.Geifenfobrtt Zlatorog. 
^ ^ l.-. KlolvmAa U'lica 28. 

MMnig, dos nach dlnn Uimstmze sich 
lHmiiver AN oinem Industrieviertel ent-

befinden sich aiÄ die ffroßen ?^a-
sVÄUlnüiagM der Prv^a MariHorZka tovnrnil 
l Wlla^ it^tungMHWen und größten Sei-
lßsnjftwrU ^AosliMen's. Das Unternehmen, 
sidoS schon Mrch mchr als 35 I<chre besteht, 
'wurlde tm Joihre 1S1H nationalisiert und be« 
>bvkt«kd vergr^rt und in eme offene Han-

mnyewan^elt. 
Es verMnk fich, sich den Ne^eb näher 

RoH'i^tei^a? wird verwen-
DÄg^ Ko?osAl, Pckln7?ernöl, Pas-möl lind' 

iKviolphoMÄm nnl!» tflZs Vl'rsoifunil^mittel 
Uchrvativn. Qetztere^Z ist das einlzM Rolh-
«aieröaf, daS zu jÄn<»r mls Iucsosla 
Vieir"H^M?n! »v^rd'. Me Fettstoffe werden 
mrS den'Ne!b<'?'s«'länidern bczoc^M, auch der 

da' div mländi^sche ProduMon nur ein 
Dve^Astel des Bedarfes M de^en inistaudk^ 
P. Die Wrmtt erzev^ Sei^ nn Soda, und 
^v>ar die gelbe A^rosiseis^ nnd die flrüne 
R^kvÄl>se<!fe, die namentlich in den moi^am-» 
InedamischM Gebenden unseres Staates viel 
^derilmgt ^ de? rechtMubige Musel 
Wieme in der ^Vben Seife SÄsweinefett 

Mcherdsnr wnd noch eine soiAk!n<y7n-
TextiksÄfe remem Oel erzeugt, die 

^dvWooirtmen neik^l 'ist und ' dal)er das 
Webo 'dcr Stvsft» uftv. nicht anqreift. 
i 'Der UaIbri?a^nstpro>Aeß ist foligender: In! 

-Kesseln, von !^nen zwei 'je 15.0iX) 
i MN Mvqra?mm Ro§imatei7ral 
' Wasser Wen Kimen, werden die ??ett-

veiffeißt, ?oMmen nach de-r Verseißmq! 
MWpress^^ ^ ' 

nung ausigeprögt, sie werden in Kisten ver­
backt und sÄ> versandberit. 

Außerde-m wird auch noch Coda erMgt, 
doch gcW<ch-t dies meistens nur in der kÄ-
teren Jahivs^it. Der Kristallisationspro.^ 
trauert'im Winter er^ien und im Sommer, 
sofern?- er WeHaupt mögllich ist, b-is zu drei 
Tage. Auch Hier w^d ein ausgedehntes Be-
rieselunigssystem xur Anwendung gebracht. 

NatltrgemÄ^ ^ Frage ans: 
Woher das vie»!« Wasser nch-men, i^trä^ 
doch der Tagesbedarf l2 bis Wackstons! 
Dafür ist in der Weise vorgesorgt, das; aus 
einem M »^eter tiefen Brunnen mit einer 
elektrisch betriebenen Pumpe, die eine Lei-
stmngsföch'isskeit von 35M Liter in derMinute 
hat, das Wasser in einen Betonkamin, der 
innen mit Kor? verVleidet ist, damit es im 
?Sinter nicht gefriert, befördert wird. Dieses 
Betonreservoir ftcht -wanzig Tonnen Wasser 
und an der Oberfläche de? Bassins ist ein 
Schwimmer, der autom'adi'j'ch die Tätigkeit 
der Pumpe regelt. Die Geifenkessel werden 
durch Dainpf oder Untersieuerung erhitzt. 
Die BeiheiKungsanlage l)at eine BcheiAUUgs-
fläche von seMig Quadratmetern mit soge-
:l?anterUnterwin'dfeuernng, die es ermöglicht, 
selbst die schlechteste Kvhle restlos zu ver­
brennen, so dak nur eine ganz aerinige Men­
ge von Asche und Schlarle zurückbleibt. 

Die.DeistungSfWg!?eit der Fabrik ist ganjz 
enorm: sie ist imstande, monatlich dreißig 
Waggons «aus^werfen. Interessant ist die 
T^tlsache, daß jeder Sud.sür die Rohinate-
rililien allein eine Million Kronen ver­
schlingt, in einem Kessel mit 15.000 Kilo-
granlm. 

Mit der Erzeugung von Toiletteseifen be-
f<lß sich die Firma nicht. Das ist Sache von 
kleinen Seifensiedereien, die ganz gewöhnli­
che Seisie einkaufen, sie färÄen und parMmie-
ren. Wok^l aber wird die Firma noch im 
'fi-eurig<m Winter mit der l^-^ugunig von 
<^ly7.c!rm b<>ginnen, und Mar irls erste und 
vorderhand alleinige Fabriik in Jugoslawien. 

DaÄIntjei'nehmen deckt nur den heimischen 
IZ^darf und hat seine Lager in Cel^e, Lijub-
liilma, Aagreb, Novisad, Sara>jevo, Spkit,' 
öibenüt iund Oslfek. Nach dcnn Auslande wird 
nicht exportiert, da jeder Staat dies^en Indu-
strie.'Deig mit der chinesischen Mauer eineS 
hohen Schtttz,^lles unuMen hat. 

Die Fabrik beschäistigt insgesamt dreiflig 
Ai'beiter. Wir dürfen uns aber durch diese 
niedrige Ziffer frappieren lassen, denn wir 
«müssen »bedenken, daß d^r Betrieb h-öchst mo^ 
^^rn mit den neuesten Mo'sckrnen einaerichtet 
ist. Modern rst der ^^trieb auch insoferne, 
iails i'l'berasl größte Neinlichkeit und Ord­
nung herrscht und von dein üblen Gerüche, 
der in früheren I-iihren Seifenfabri^ken schon 
von weitem als solche erkennen ließ, absolut 
nicht's KU spüren ist. 

Morburger und 

TogesnaOrlchten. 

-KStlig Alexanders Besuch der Gewerbe-

der Militärattaches an !jer Beograder Ge­
sandtschaft sowie der französische General-
korlsul aus Zagreb unsere Gst^rbeausstel-
lnng. Die in dieser Beziehung sicher ver­
wöhnten Gäste waren von den Gesehenen 
sehr überrascht und brachten wiederholt ihre 
Anerkennung über d^ Gewerbemesse zum 
Ausdrucke. 

— Ein Globetrotter w Maribor. Der ru­
mänische Journalist Franz Merdinger hat. 
im J'ahre 1910 seine Fußreise um die Welt 
angetreten, musfte dieselbe jedoch wegen des 
Weltkrieges b^ zum Jahre IWl unterbre­
chen. Nunme^r^t er durch mehr als z^ei 
?^re seinen Marsch fort^cs-cht, .die Ämste 
Saihara durchmessen und ernen großen Teil 
Asiens yeseHen. Auch Europa ^t er mit 
Ausnahme ^ sVandinaivischen Staaten schon 
bereist. Am San:stag kam er nach Maribor, 
wo er sich anch die Gewerbeauss^llmlg an­
sah, und gedenkt nunmehr, nach Wien 2U 
geihen, wo er sich durch eifrige Wochen er-
h^oien will. Von dort besucht er ^dann Däne­
mark, Schltveden und Norwegen. Der Mann 

.ist ungefälhr 5l) Ia-Hre alt und sicht sehr' 
frisch aus; er behauptet auch, daß ihn die 
FuHre'isen nur geikräftigt haben. 

— Ein neues soKialiftisches Blatt. Sams­
tag ist in Maribor im Sinne eines Beschlus­
ses. der auf dem Kongreß der slowenischen 
Sozialisten in Celje 'gefas^t worden war, an 
«Stelle des eingestellten Mzchenblattss „Ena-

ein neues Wochenblatt der sozialdemo­
kratischen Partei, „T^r Sozsialist" Frschi^en. 
Das Blatt wird in Lju'bltjana redigiert, doch 
befindet sich die Verwaltung in Martbor, da 
das Bl<itt in der hiesigen LjudSka liskarna 
gedruckt wird. 

— D!e Abvndksnzerte in der GeMn^be-
auMellung sind auch Heuer seihr gut besucht. 
Um auch den minderbemittelten Bevöl'ke-' 
rungsschichten Gelegescheit zu geben, sich bek 
einem guten Glas Bier od^ Wein d^s 
A'bendikoiHert anzuhören, wurden dte Ein­
trittspreise für den Abendbösuch auf die 
Hälfte, das ist auf Din. 2.50, herabgesetzt. 

— Verhüteter Unfall. Am Gebäude d^es 
Gasjtwirtes Zemlijiö in der Volömevjeva uli-
ea wird eine Hausreparatur vorgenommen. 
Am Samstag d^n 1K. d. nm 2 Uhr nachmit­
tags griff ein am Geriifte stehender Arbei­
ter nach ,Mei elektrifchen Leitungsdrähten 
und wurde, da der elektrische Strom inMi-
sche von einer unbekannten Person einge­
schaltet worden war, hin ud' her geschleu­
dert und wäre sehr übel daran gclfominen, 
wenn ihm ein anderer Arbeiter nicht sofort 
zu Hilfe geikommen wäre und ihn aus der 
;>einlichen Situc^on be-freit hät^te. Der Ar­
beiter war momentan bewußtws, erholte sich 
iedooch bald wieder und konnte seing Ar^t 
fortsetzen. 

— Spenden. Ungen-annt spen^^ für die 
.arme Frau Listossi und für die Freiwillige 
Feuerwchr je 1<X) Dinar. 

-essen, die gan^; aus Nickel bestehen! Der Ausschuß d^'vIndustrie und 
i!g nvt kaltem Wasser berieselt wer-'/?<^'^^b^ums!'erauüistellung in Maribor hat 

Nach uvgeffahr ist die Seife dann hart 
vBrdi ^ Platten, die imgefäihr 35 K'ifv 

Aoaumt schfiver sind, zu den Schneidemiaschi-

dle Verständigung erhalten, daß Wnig 
«Al^ander als Proteiktor der Ausstellung die 
Absicht habe, Mtte disser Woche die Aus-

«ar .gi^racht. Bon dort gelangen die einzel- t'^^^^^k! öu beZi6)tigen. 
GtÄcke in einen Trockenraiim. wo ihnen ^ -Französische Gäste auf der Gewerbe-

^'Feuchtii^Mt entzogen wird. Den trocke->uMKmrg. Gestern besuchte der sr^inzöjsi-
«» lNKÄm wird^ dann die Firmenbezelch-> sche Gesandte in Beograd, Zl^inister Silnon, 

Pneujmatische ReimWuq der Waggons. 
'^s Berkehrsministerium hat au-f Repara^ 
tionskonto aus Deutschland Apparate zur 
Pneumatischen Reinigung der Waggons von 
'^taub und andereniA'Wll erhalten.Die Ap­
parate werden auf "killen größeren Eisen­
bahnstationen, in geeigneten Aitfbauten in­
stalliert in Verwendung kommen. 

— Das Ende eimr Flucht im ^^lugzeug. 
Aus Bukarest wird gemel'det: In Rumänien 
'landete «vn der Hess^aralbischen Grenze ein 
freindes FluiMug, Type „Brequet", das 

wahrscheinlich jenes sein dürfte, mit welcliem 
vor kurzem der russische O^rst Lo-f^kov aus 
Novilad davom^^flogen ist. Mitteilungen 
wollen wissen, daß die Piloten festgenommen 
wurden, während es nack) anderen Meldun-
^n den Piloten gelungen ist, über den 
Dujestr davonzukomnlen. Das FluWi^ug 
wird der jugoflasvischen Regierung zurilckge-
stellt. 

— Eine Schule fiir Gteuerbeamte in Deoq 
grab. Die Generalstieuerdircftion im Beo-, 
«grod hat beschlossen, m Beagrad mit 1. Sep­
tember d. I. eine Schule für Steuerbamte 
zu eröffnen. Diese Schule werdenvalle Ste« 
erbeamrten absolvieren mÄssen. 

— Wieder Zusammenstöße m Südferbie». 
Die Beograder „Vreme" meldet aus Skop? 
lse, daß die Konfli!k!te Müschen Serben ui^ 
Türken in Pristina wieder an dsr Tages­
ordnung sind. Nach der Ermodung emes uiv«, 
serer Soldaten durch die Türken l>aben d^ ' 
Leiidenischaften wied^ »größere Dinvenisione« 
angenommen, iso daß es einiye Ma^ za 
^mNch ernsten Demonistmtionen ysge« d^ 
Gurion, 7« sogvr W AusammMstößen gv? 
kommen ist. Vor einigen Äigen traf in 
Stina aus Kosoivsl-o Petro«vo der moslimrisihe 
Mgeordnete Bsra»dlbeg Draga mit einige« 
anigcischlenien! WrtAliiedern moslrmiscl?«» 
Organisatioa ein und hiejt mit seinen 
smuunc^genossenl ^ PriStimr ejine Zujfam»-, 
menlkinft ab. Als mmv.in der Stadt von 
ser ZusÄimmenlKunft evfuih«^ wturdenl Kie 
W^ums beim Belassen ^ KonfsvenA vo» 
einer starken Gruippe der serbilschen aattom», 
IPöschM ^ftügend nrit SchimPstvortar smifti 
Ifcmyen. Emi-ge t»er Tü-riken ^gen Reiv-olliver. 
und begannen Kn schießen. Die chvffdiche Bv> 
völkerung war dari!ber so erMtert, ^ siO 
die Tür^ -mrt Steinen Vewachen Vnd diW 
selben bis Aum MvMvatSgxMche VerfolAB 
ten, wo sie von der s^liAÄ in Schntzi yeno», 
men wiu rden. Biet Viefer Prügelisil wur!de d« 
mosilemitisch-e Abg-eavdnÄie MovMbog Draq 
ga ziemlich schwer verletzt. Die Beihördsn! hm 
ben eine strenge Unterhtchuns eiWelvitetj. 

— Schweres Eiseich>ahmmAück bei Ge«, 
Ät. Aus Gospiü wird yemvllÄ: Gestern ta» 
es hier ai^ osisi^er Stvecke ß» einem fnrch^ 
baren Eisr^ahmrniglüÄ.. Bei Gv. Ro^ 
weit von. Gvaöac, ^ Wagen mit siebe« 
Insassen über Vas WsenVahuigeleise^ In diei 
fem AiMnIblÄk fuhr ein Auq vorbei! und zer-, 
Mmmerte förmlich! den Wayar. Drei! PevH 
sonen blieben <mf..Zxr Stiellie toit, Wiei wuivq 
den schwer und l!eicht verleg. Der An­
prall aus dÄi Wagen war dsvart stark, datz 
eine ?^av aus dem WageTr Äber die Loikomo-
tdv^ flog und <m der Laterne der Lvikmiotiv-
!häng  ̂ blieb. Die Pferde rissen fich Zos 
jagten dalvon. Iieisondon wollen de« 
Lokmwtlivfülhrer lynchen, doch Mhm H» 
em ^ndarm in Schutz. ^ , 

— Ein jMgtS Michche» «r TSV Dkaar 
verkav-ft. Wie uns «aus SuVotiva yemeLdet 
wird, ist gestern ans Seulta die Wiittwe KvSeS, 
die Eigentümerin deS AiMckenhiaUjsleS i« 
Senta, dort evngetro>sis>e«. Iin Svlbochiva hat^ 

mit einem Mnssm Gb«chaot eine Zu-
fammenlSuinft, bÄ welcher sie ein 16Wri-ges 
Mädchen, ei-ne gewisse Marioa Mchi, usn 25V 
Dinar kaufte. Als Witwe-vberM mtt iH-. 
rem Opfer nach Senta abreisen wollte, wurq 

^ den bei!^ von der PoliizeL vorhastek, «. 

— Der Prozeh geqen Varoa Steiners In 
den nächsten Tagen findet in St. Gallen in 
der Schweis der Pro^ gegen den Baron 
Steiner, der bokanntlich sebtinzert den der-

nen, Aechzen uud' Phantasieren d^s andevlin 
unerträglich geworden war. Während der fol-
'.genden Nächte mußte man WrLb^rg in der 
Kabine einies Offiizi>ers isolieren. Tggsilber 
scheint er, abgesehen von einem äußerst ver­
schlossenen und menschenscheuen Wesen, keine 

D»5«d>Ä w «krvstht. 
»WWW Do» «W>y«^ vttLftVM. 

(Nachdruck derbsten.) 
^^GMeÄmlÜen, .^>err Polizeirat, wie — ^ ^ 

Dl-'M ich das verste'hen? Wenn der Bericht, sonderlich beunr'ulh'igend'enU^^^ gezeigt, 
^ ^ wMeve^GiniMeitM-ent^ so bitte ich zu haben, da man ihn sonst doch woihl kaum! 

^ ^ ^ ^ iMte frei l>erumlaufen lvssen. Nach der Ber-! 
-Der Bfmnte üiberflog das vor ihm liegende muwng des Kapitmrs soll er eine schr bedeu-

Mchu^iche Schriftstü-r, und als er es noch j tend^ GeldfuiNme mit sich geführt haben, Md 
AMnot M Ende gelesen, sagte er: „Wilbergj^ar in einer le'dvvnen^uriertasche ohne die 
KtZe iin NÄwyorker Büro der Red--Star-j man i-hn niemals m^f Deck odex in den zur 
I^erne EiWMlbme eister Kliasse auf dein »g^^meiusamen Benutzung bestimmten Räumen 
MUten nach Antwerpen abgehenden Damp- des Dampfers sah. Zweinml während der 

mehr finden. So geschah es, daß nienmnd Hörers erst, als er sich iHm jetzt wieder zu» 
nalhe genug war, um die Ausfi^hrun/g seines! «kehrte, und er war von der'lebchmhvft^n Ge-
>Zorhabens zu verhindern, als er sich plötzlich' sichtsfarbe, den verzerrten Züi^n. und dem 
ach die Brüstung schwang, uui nach kurzem! starren Blick des RegierungZbaumePers so 
Zögern ins Meer hiuabzufpringesl. Ueber die - überrascht, daß er statt der beabsichtigten Be-
Art der angestellten Rettungsversuche ent- merkuW hastig fragte, ob ihm nicht woi^ fei, 
l)ält lX^r Bericht keine Einzelheiten, alber nach s und ob er jeTNMtd zu seinem Beistände her«, 
>den für sol6)e Zufälle erlasse:len Vorschriften i beiMfen solle. 
und bei d<.'m vorzüglichen Rufe der Schiffs-' Da raffte Heinrich Nissen noch einmal 
^esel^sl^s't^ unterliegt es keinem Zweifel, daß seine Willenkraft zusammen. „Ich danke 

nen. Es ist nichts von Bedeutung nur eine 
kleine vorübergehende Schwäch. Wenn ich 
allenfalls um ein Glas Wasser bitten dürf-

M begnügt, wo er A^nötU war. die Kabme^'ie seiner Tasche entnahm, will der Beamte 
f«« em^ anldeven Reisenden zu telten." -ge-sehen ha.ben, daß die^Ilben bis zum Platzen 
. Der PollMbeamte sagte weiter: .— cv .̂. 

Reisende min beklagte sich schon 
Vm zimeiten Tage der Fahrt.bei den: Ä'apitän 
Ober seinen Mi^ssogicr, den er feinem Be-
vchmien nach für einrn Gciftel'^kvanlßen halten 
vlUsfe. 

» Mach sei<ner Schrlderung hatte Wilberg 
DWHoend der flauen Nacht wirre Reden ge-
ftihtt uuid ecpchDich unter den fürchterlichsten 
Auyi^srsbändM gellten. Auf Befragen d^irch 
«vni erklärte er jedoch, t^ß er bis 
Mrf eine allerdlings hochgradiiae Nervosität 
poWändlig «fund, und bat ihm ein Berichi-

k^MVASmittel^zv verordnen. Das gescki<ch, aber 
^die Wirkung blieb aus. Der Käbinengenosse 
smufste den gemeinsamen Schlafraum mitten 

mit Kassenscheinen gefüllt war. Bei Anbruch 
des fünften Tages der Fahrt, als sich von den' 
Pasfyginen noch nieumnd auf Deck befand,' 
^ahen ein paar Leute von der Bemannung 
den Reisenden, der natürlich für jederm<rnn 
Vluf dem Schiffe zu emer bekannten und inte-
ivssanten Persönilichikeit g<^vorden war, doll-
stämdiig angekleidet und niit umgeihättgter 
Kuriertasche die vm? dem Kabinengang^der 
zweiten Kajüte auf das Promenadedeck ffih-
ren'de Treppe hermlfkommen und mit raschen, 
unrHigen Schritten auf letzterem auf- lmd 
niedergehen. 

Sie bemerkten sein verstörtes Aussehen 
üln'd Gebaren, aÄer sie konnten darin nach 
«allem, ^oas sie von seiiiein bi.^kierigen ^neh-

? Mn.ipMen^' MtS ^ndeMch 

in dieser Hinsicht alles geschehen ist, was ge 
ischchen konnte. Erwähnt ist nur, daß sich der 
Vorfall bei ziemlich bewegter See zutrug, ... 
ttn^ daß der „PHWus" erst nach einer Stun-jte 
^e den Schauplatz des ErelMisses verlassen? Der Beamte süllte ihm seW ein Glas aus 

. ^der neben seinem Schreibtisch stehenden Ka-
Die Effekten des SslUtmörders wurden so- raffe, und der Baumeister trank es in hasti-

dann vom Kapitän d?s Dampfers in Be- t geir Zügen leer. 
fchlazg genommen und vor Zeugen nach etwa j Als ihm nun aber der Poliizeirat empfahl, 
vorhan'denen Legitimationspapieren und ubnverzügilich nach Hause zu fahren, schüttel-
Weröpapieren durDucht. Aber es fanden sich - te er energisch den Kops. 
weder Geld oder Wertscheine, noch irgend- i „Es ist wirklich nicht nötig, — die An-
welc^ anderen^ Schrift stücke vor. Wandlung ist schon vorüber, ^ch möchte nicht 

Die Gegenstände, die nach der Landung'gehen, ehe wir alles Erforderliche besprochen 
^s „Phöbus" der Anlnverpener Polizei! haben." 
überlgeben wiirden bestanden lediglich aus! «Es ist eigentlich nichts meihr zu bespre-
einer geringen Menge von Kleidungsstücken,'! chen. Da kalMl bezweifelt werden kann, daß 
Wäsche und Ahnlichen Dingen. sMn hatte! wir es in diesem Selbstmörder wirklich mit 
also keinen anderen Anhalt für die FeWel- Ihrem Schwiegervater August Wilberg zu 
lung derPersönlichkeit l^^sToten, als die?!a 
n^nseintragung in die Pasiagierliste. ?lilf 
diese hin erfolgte dann die hierher gerichtete 
Meldung." 

Da der Poliyeirat während seiner umiständ-
lichen Er,zä!l7liing die Au^en beständig in dem 

tun haben, werden wir der Änttverpener Po­
lizei eine demnlsprechende Mitteilung zu­
gehen lassen, und werden sie auffordern, uns 
vie Verwahrung genommenen Effekten zu 
übersende, sofern Sie nicht etiva vorziehen, 
selbst Nack) Antiverpen zu fahren, um den 

Aktenstück gehabt hatte,' bemerkte er die' 5^r- »'NaMaß persönlich in Envpfang zu nelimen/ 
VMnder^NÄ in dem Aussehen jemes Zu«) ' ' 



vom  ̂ t ,, 4« » « »i k » t u L,'.i 

storbenen Exkaiser Karl um MroyjMv^' 
ILN betrogen hotte, swtt, > > . > 

—Grühliches A«tomMlu»glück. 
Woche ereigrrete sich bei St. Sauveur m 
Frankreich ein furchtbares Automobitim-
c^lück, über welches erst jetzt ^naue Eintel-
beiten stemeldet werden. In einem Hotel in 
Lourdes waren 22 holländi?schleTouristen vnd 
ihr Führer ab^sstie^n. Si>e woMen mittelst 
?!utomobiles elnen Ausflug nach Gavarni 
nrachen. Die Hrnfalhrt ging unter Führung 
ihres Chau^ffeurs, eines nüchteren und ver­
läßlichen Mannes, ohne jeden Iwi!sckenfall 
vor sich. Abends ^gen b, Uhr, als s^ die 
Gesellschaft au^f der Rückreise ge«n ^int 
Sauveur befand, wurde der Chau^eur Plötz­
lich von. der Sonne ^ehr sdar! geNendet; es 
7a^ ihm aber vor, als ^sän!« sich knaipp 
vor dem Auto eine Frau, die er zu übersah-
rLn im Begriffe ^ei. Er hielt den in ras^m 
Tempo bsfin-dlichen WlMn so Plötzlich an, 
daß er augenblicklich stehen blieb und einige 
Meter nach rückwärts geschleudert wurde. 
Das Auto stle^ mit Wucht gegen das Schutz-
qeländer eines Baches, !ms eingedrückt Mur-
ide. Ter Wagen fand so keinen Halt mehr 
und' stürzte mit seinen Insassen in den Ab­
grund dcs Baches, der hier 80 Meter tief 
?lnd von Febsen arg zerklüftet ist. Di« ltata-
stro-phe war schrecklich: bis zum Abend tonn­
ten von den VerunMckten sechs Leichen ge­
borgen werden, die von der Strömung ab­
wärts auf freies ^lände getrieben worden 
waren. Die Namen der Verunglückten sind 
noch nicht bekannt, da der Führer der Ge­
sellschaft, der selbst getötet wur-de. die Na­
men der ReiseteilneHmer noch nicht in dgs 
^telbuH.eingetragen hatte. 

DokMrisjHaft. 

Marktbericht. Auf dem SHveinemvr>kt 
>am >17. d. wurden l'l-j Schweine aufgetrie­
ben. Die Stückpreise betrugen für Schweine 
von 5 bis 6 Wochen 225 bis 25Y Din-ar^ von 
7 bis 9 Wochen 300 bis 5SV, von 3 bis 4 
Monaten 750 bis 850, von 5 bis 7 Mona­
ten 12l^ bis 1350, von 8 bis 10 Monaten 
Z45O bis 1500. von einem Jahre 18^ bis 
2350 Dinar. Ein Mogramin Ä-bendgewicht 
22.50 bis 25, geschlachtet 27.50 bis 30 Din. 
' X Bersteigenmg von Automobilm. Am 

September um 8 Ubr .früih findet in der 
VoiasniSka ulica ISlDarage) die öffeirtlilZ^ 
Feilbietung ^ voni Avei Automobilen statt, 
und Mar emeS Laftenatttos mit Mei Ton-
nen Nutzlast, Mar^. ,,Fiat Turin", und ei-

neÄ PersonenaukoS Marte „Pvaga". Der 
TuSr^ungSpreis beträgt für das erstere 
tdL00, M das letztere 20.000 Mnar. Vor 
dtt Liizitatron find 10 Prozent des Ausru-
fungSprei^ als Baldrum ftu erlegen. Die 
^tomobile können am 30. d. von 8 bis 12 
mrd von 14 bis K )Lhr besichtigt werden. 

Bchör^ behält Pch die .Genehmigung 
des JuischlageS.vVr. . i ' l ^ ^ ^ ' 

X Große VkhiMfuhr «mS Jugoflawien. 
Laak einem Bericht der Generalzolldirektion 
und des Landwirtschaftsnmristeriums hat un-

.»sere Bi^hausfuHr i« den letzten drei Mona­
ten eine so erhebliche Steigerun'g erfahren, 
daß dadurch die Bi^zucht im Än>de seW 
Schaden leidet. Wenn dies so weitergeht, 
w^rd eine Einschränikugn der Ausiflchr erfol­
gen müssen, mn die Verrii?gerung unseres 
Viehbestandes, unserer VishavbeitÄrast und 
der ViGprodukte zu verhütien. Asnn!^eich-
nend" für diese Fra« sind die geringen in­
ländischen Bieht^eise, wogegen die Preise 
auf auÄändischen Märtben v^ältnismäßig 
um 80 Vis 100 Prozent größer sind. Me aus 
Beograd gemeldet wird', beaÄsichtilg.t die Re­
gier»^, di^ Arage, ernste.Aufmerks^^^ 
'zul^Wrdmen.' ' ^ 

 ̂  ̂ 'Z'-
e-

Spott. 

 ̂ : MeisterfchäftSrennen runb mtt ben Ba« 
cher». Ueber Initiative dcs Ra.dfahrerklubs 
„Edelweiß" veranstalten sämtliche Ra-dfah-
rervereine von Maribor ein Stro.ftenrennen^ 
rund um den Bachern. Die Rennstrecke hat 

.eine Länge von 160 Kilometern. ^ dieisem 
Rennen soll über die Meisterschaft von Ma-
xrrbor entschieden werden. Die Tour geht von 
Maribor Über Slovenska Mstrica, Vitanie, 
Slovenjgvadec, Drovograld Über Fala wie­
der nach Maribor. Der bisherige Meister 
war der RadfahreMub „Pemn"/doch wird 
er Heuer mit dem Radfahrertlub „Edelweiß" 
einen scharfen Kampf bestehen müssen, um 
sich die Meisterschaft nicht entteißen zu las-
sen.  ̂ > 

: Zagreb, IS. August. HaSk.Reseri  ̂ gegen 
Pottlala 4:1 

: Gt'ozer Vereine. Budalpest Torna Vgylet 
Mgen G. A. K. 1 — 2:1 (0:0). Die Grazer 
ÄrttällschLen. — Sturm !l gegen Bvucker 
U. A. K.N 3:1(1:1). Sturm stand ebenfalls 
nicht auf seiner bi^rrgen Höhe. Rapid 1 
gegen BoitSberger A. K. 1 2:1. Amateure 
gegen Horetan 1 4:1 (0:0), Eggenberg 1 ge­
gen Red Star. 1 3:0. 

x Wien gegen Prag. Wien besiegte Prag 
h>or ungefiHr 50.000 Zuschauern mit 2:1 
(2:1). - ' 

Der Stätitewettüunpf Prag qegen Ber-
lw endete 3:3 (1:2). Große Ueberlk^nheit 
'der Präger. >" . 

t Der Länberwettkamvf Ungarn gegen' 
Finlmtd zeitigte das Ergebnis 3:1 (0:1), 
M.000 Zuscher. Große Überlegenheit/der 
Ungarn. ' i 

Kino. 

L. Mariborski dioskop. Im genMnten 
Bioskop gelangt ab heuten Montag, bis ein-
ls-chließlich Mittwoch ein ^sa^ktic^cs Liebes-
drama zur Vorführung. Es heißt „Die We­
ge der schönen M-vsa" oder „Im Schatten 
^r Vergangenheit". Die .^auptro^e spielt 

gefeierte Filmschönheit Margot Lind. 

. Meftni kZno. „Kinlder Ler Revolu^n"^^ 
ein'herrliches Drama'aus der Zeit der fraw-
göffisc^n Revolution in 5 Mten. wird' D!o^-
tay, Dienstag und Mttwoch^vovgsfü^rt. ^ 

' o M 

VereknsnaOrMen 

i und AnNlndigmwLn. 

- Edfe Gtadtyark. Jeben wielt 
das Mariborer SalonorHester von.5 bis 7 
Uhr M'd abends balb 9 bis 12 .Uhr.> Haus-. 
Mehlspeisen unld Gefrorenes. ! ^ 

Cafe „Promesade." Jeden Tag 
ab 19 Uhr, Sonn- »nd Fe^rtag ab 19 
Uhr bei jeder Witterunq erstklassiges Sa-
Vonikonqert. Vorzügliche Wewe, .sowie ^Gefro­
renes und .^uSmehstPeisen. - ^ 

Kavilnm NotonZ im Zentrum SMt, 
bietet den P. T. GWen durch seinen vollkom­
men staubfreien, schönen Garben den ange­
nehmsten AllfenMalt. Für Grsrischunigcn aller 
Art ist auf das Beste gesorgt. l 7025 

Certle frtmcais. Heute Dienstag den 21. 
d. M. trifft eine Grnppe franMtscher Geo-
gratchen, die ganz Slowenen bereisen will, 
in Maribor ein. Die Mitglieder des Verei­
nes werden ersucht, sich vor 5 Uhr nachmit" 

zur Begrünung der GÄsbe im Lesesaal 
des Vereines einfinden zu wollen. ! 

PtivatangestcLten-Wldungsverein in Ma-
pidm. SÄnÄliche Mitglieder der Sportsek­
tion des Privatangestellten-Mildugsvereines 
wollen sich am Montag den 21. d. am Sport­
platze einfinden. 

^^5 

Segel»V«t. ..G«>«rach«treti«o Kr ^ 

Die „Stvldien-Bibliothek" in Mark!^r 
(Kasinogebäutde, Slonlskov trg Nr. 17) ist dein 
Publijvum an sodem Wochentage in der Zeit 
von 9 bis 13 Uhr g^syet. Für das Entleib-' 
heni von Büchern wird außer einier ennn^ 
gen Taxe von 10 Dinar für das Jahr 1923 
kerne weitere Gebschr eingeihvben. Die Be-
nützuc^n von Werken im Lesesaale. ZdW.M^ 
llothyk selbst erfolgt kostenlos. . Zs !>. -

Eintrittsk«uten. Für MiÄvärtbge/^BÄsucheL 
dient die AusstellunMegitimation als perq 
manents.Eintrittskarte. Heimische Besuch 
zahlen für einen einmaligen Bctsuch tagS, 
über 10 Dinar, abends aber Kns Dimrr.' 
Studenten und MUtäristsn zahlen den er^ 
mäßiigten Eintriittspreis voin fürrf Mnar, 
Au^rdem werÄen noch >perman<mte Ein­
trittskarten zum Preise- von 60 Dinar- cmStz 
gegeben werden. ^ ^ ^ . 

Moderne Romane unS wildere klasfifche 
Werke der WelMeratur werben zu höchsten 
Preisen gekaiuft, Antvägy gn . die Bertylchi 
tung. . 1 ̂  

LiudSka kiiikZkta M>NÄibrMey Naro  ̂
dom, 1. Stock. Geöffnet Sonntag boa HM 
10 bis halb II U  ̂ mßd DomiiyMm^lM 
halb 19 bischalb 20 Uhr. 

)  '  - i " i  
.Zürich', 20. August. (Giigvnb^W).' V^' 

börse: Paris 30.55, Beograd 5.775, Londm, 
25.19, Berlin 0.00014, Prag 16.15, MailaM 
23.72, NewyorL 5S3. Me'n 0.007775, aestÄ 
K r o n e  0 . 0 0 7 Ä Ä 5 ,  S o f i a  4 . 6 0 .  . - I h  

Zagreb, 20. August.' SchluMrse: ^ ParÄ 
.^.S?5—5.275, Zürich 17.30—17.35" Londo« 
4.3.^5—4.375, Berlin 0.025—0.030, Wie» 
A13A—a.'134,^ Prag 2.797^2.812,^, MaK, 
land 4.0K^4.10, Nowyork 93L0^ÄL^ 
Bukarest 0.42—0.44. / 

'iek erphNert geben «ir Nachricht vom keimgaî  unseres lieben, guten Mannes, beziehungMeile 
Vaters, Srotzvqters und vruZ r̂s, des IZerrn I' . 

 ̂ ' Kaulmannes 

MM heute, llyr̂  vormiftchs'pISßtich im  ̂ verschieden ist. 
. Das kegrädlnis des teuren roten kindet Dienstag, den 2!..<!lugust um l? Uhr vom Trauer-
I)W.iN; SoZtanj aus,,sum Zamiliengrab statt.- - Q ̂  ? / 
^A ÄDle heik'g«n Seelenmessen «erden Mittwoch den 22. siugust um 7 Uhr ln d r̂ Pfarrkirche 

Ä.HHael.,beî SoStanZ.gelesen. 5.»-

' kygM 0rel. geb. iZreschnlg 
Sattln-

i culse volkoM 

Nrleda Zalcka 

ttdott 0rel ̂  ̂  

-  -  - ' S . - - - - - - -
vemMer, geb. vre! 

>> . Schvestem.̂  

Sî ard» yubert u,̂  Marino 
enl«t. 

Kdolk Mraviag 
Nose vre!, geb. Ivlisch 
Marino volkoviS 
Friedrich Zabl:a 

Schvviegerkinder. 

7I2S 



Verptzitdem» 

ffür«»v,»>d vets». Wote «-
Gtl^bMNkchW«« 
wi <A«üe»»O»», 

M««wsk»». UAl«r» S«sth 
»l».) ««t d«ckn 

vOW»^ 
t. 

.Äwt k>fvrl «»I. 
WEM—» «w-«»»« «U 7. 

jZtzilplMI 100^ 
ß«at mir jed« l. lag 

)«i»«»Mlock Eis a« d«m Schlacht-
^tzauÄ» die Wohnung? Vra»va 
Dllca 1>» 1. 7104 

werixn auf-
^ge»ommi». Slomt^ov irg 16. 

Ht»ck, links. Salles. Mundes 
im«ek..al«k!rtsl^ Licht. 7!2l 

»« klederZeh»»«»« flo-
ß«rich»ttchtt »«ichlkfie 

i»d Ulteii«. pMiich« «nd ad» 
iMiaipratt»« ^«fchsid«. Der« 
Aag»«««. Srkennlnisie. En!-
Ach«tdungen, «rläste. Intwieran-
ig«, svwt« p«tv«in echrift«n. 
Won ^ DkVcksachi». Dkvcksort«n. 

»«ch'«r»schitren «ekd«i prompt 
^ge«tfl<iiha!t g«lt»s«ri. «ntr. 

^Vmnpt^ an di« Ber». 
7ltS 

!wM^ ftch an mich. Ml 
Ide» V««. 

hat. 
Mresie in 

?ll0 

MalWW» 

O««Mton»SOsch<N M. Ao» 
eit. PtaoaeAS'UUca 4. . ud<r. 
jimmt jeder ArtWare..att od« 

De». Mit »leinen Berdiknft zn« 
»e»K«ns. Die Amtsstunden find 
5«ß«chr»oN 8'dis lS Uhr. Die 
WAittti defindet sich edendvrt. 
vleDestchtigRNß der oertSuflicken 
ldeaßnfiünde find jedermann frei 
nnd'^kofienlos. S82S 

Maribo«,z1v Minuten 
vom Hauptplatz, ohne Partei, 
nur für eme FamlUc, vier schö­
ne Zimmer. Gemüsegarten, sehr 
Vllia verlaufen. Anzufragen 
Hn oei er^Verw. SV97 

K»>>«rklmst» 

tw- HMd Zveispänner - Wagen 
^ei IZ^anz Ferk, Sattler und 
?ackiM. Iugoslovanski trg 3, 

ver Bezirkshauptmann-
V934 

Zerschiedene elegante Damen« 
Seider^leider. Blou-

^n, Leinenlfetnden, ynmper, 
»rientaüsche Lackschuhe tn 
»ersÄedener Grdß^ spanische 
Vano, Kindersesscrl, znsam-
renHegbar, vnd Kinderwagerl, 
ttlldel^hmen.'Cankarjcva ulica 
!r. 2. 2. Stock linls, Tür 

6W9 

schdver vrilantring, echte Pa­
riser Bronceaufsäbe, Silberaus--
»tz, englische Ti^er. Vasen, gro« 

Kr<stallgsass6iüssel mit Ge-
?ll,>Gi^rlettchtcr, groszos Ma-

»oimenbild, echt venezianische 

PMfchdtwO« IZlX) Dil», zwei 
Uteiche, harte Aafsatzdetlen «20 
Dt«, harter sileiderkasten 350 D., 
harter Gchadladekasten ISS Din, 
Trümeau mit 7 Lüder 3S0 Din. 
weicher Schudladekasten 140 D.. 
gqwtßerte TinfShe !S0 Din. 
doppeltßrige barti ASsten. weiche 
Kästen, einzelne Betten und Der» 
schiedenes. Anzafragen Äotosikt 

>ck. links. ttg S. 1. Stor 7U2 

I« vermiewt 

Tausche meine 
meisterlllohnun<i. 
Verwaltung. 

schöne Hans-
Anfr. in der 

70L4 

Einfache», ltleines KabineU mit 
Verpflegung zl» vergeben. Mari-
jtna utica 10, Parterre. 71 lS 

M»hn«ns mit Äanzlet für Ver­
treter oder Werkstätte für Schnei­
der» Schuhmechsr. Lhausseur oder 
für Trafik mit Papteri»andl«ng 
usw. sehr passend an Verkehrs-
reicher Etratze Gtartl^ors gelegen, 
»trd Ullier günftigen Bedtngungea 
sssort avMeben. Anträge unter 
.Olme Wotznunßsamt,- a« die 
Verv. 7U1 

A« Miele» sefvchi 

Magazin, an der Stadtgrenze 
gelegen, geiien »ute Bezahlung 
zu mieten gesucht. Anträge unt. 
„Preis Nebensache" an die Ver­
waltung. 7059 
Reines» mi^bliertes Zimmer, 
eoentnell mit Atichendenatznng, 
für alleinfiehendes Ehepaar eh^ 
stens Aeluch». Gefl. Znschristen 
unter .Solid 2LS' an die Berw. 

7113 

S»>«lat« sucht möbliertes Zim­
mer mit oder ohne Verpftegnng, 
per sofort. Anfrage in der Ver­
waltung. 7114 

Besierer Karr snchl'Aimmer mit 
Verpflegung ab 1. September. 
Adre^ ist in der Verwaltung 

lassen. ZU 71VV 

Nnhige« MSdche» sucht Kabinett 
mit Bett bei alletnpehender Frau. 
Gefl. Zuschriften nnter »Solid* 
an die Verv. 7108 

Skellengefuche 

M 

Absvloierler ««»dalsschSlar 
sncht passende Stelle. Geschätzte 
Anträge sind unter.Absoleenl" 
an dta Vermaltung zu richten. 

. . ' 710S 

BVAdchch«,' seht fletßiß...««nicht 
VeAenung Iber Tag^a« liebsten, 
Bnhtlw in der Aiich» ui^i» ^m-
merausr'Sumea. Sefl. Zuschriften 
unier .Arbeit' an die Aerw. 

7107 

lL<tG'ov^iGiva>HvVi«asVZd^ 

Gffei» Skellen 

neuer D. K. W.-Motor 
« " 

ipiea^ und verschiedene Nip 
S. Cankarseva ulica 8. 2. St.,! hOj 
l«», Tür 8 ' 

^Äswert zu verkaufen. Ingo 
stwanAi trg 3 . 7029 

Wliwel. fompl. Schlafzimmer, 
^reiM«rt''zu verkaufen. Kröevi-
-M», önviöepa tllica IM. 70^.'; 

öübsche oalMVlarsien l)ot 
Wliß abjvgebek.. Adresse in der 
Ve»». 7N7 

Verläßlichen va«fh«»schEN sncht 
Sesellschast. Pet sdnlich vorzustellen 
bei «lo». amer. pretrslejska 

7v00z d. j O. H.» Sjovenska »lica L. 
7t01 

MM»« 

^in Mner. schlinmer Bern 

N1»«»ß»rrad zu verkaufen. 
ß»a uliea 1, Sausmeister. 

7102 

«» « 
M»a 
W0t>. 

««d, ein Jahr alt. 
MssKa»sen. Anzufragen So-

Aiedl» Dolgote prt Mari« 
7! 09 

zt»m«t, seines Solz, 
t» altdeutsch und.Ver-

^iebeaas find sofort wegen Ab. 
«eise M »»kaufen. Anfrage in 
H«e Pipwrhandlung Pristernik. 
WaKsm^va eista 13. 7124 

Uwtüriger Kwtderkcafte»» Rod-
Haarmalratzen. Serren-Gumml-
tzaantel. grStzaker Letterevagen. 
Drennabsr-Atndenvagen. Schub-
tadekaften. Zlnkblechbadewanne. 
Otritai^oa «iica 18. 71LZ 

KWSSSCZWllg 

vol l  I l .d i s  SK.  1923 
vuräe orvlfneU 5)0°/^ ttsZs«-
erlall aut srranä der ^U!?-
stellun^'slsxitlMAtionoii. k'a-
drik^, I^ausillciu-,ttie, Vor-
«tellunss von Isnäv'irl^ekaft-
lieker l^lc^kr^roduiition. vis 
t)08te (islex^öttksit tür I^aut-
leutv unä l^aoävirts lum 
kittixen tj«suel,sn 
8i« 6i« ! S748 

nur U» gsso» 

?k. 'M 

EHIlllillig«« 

Witm Nkßltr 

Eck» - Llshtßtt 
Aon;ert- sowie Original Jazz» 
Band frei ab 10. Septeber ig2Z. 
Silofferte von nnr erUklafsigem 
Etablissement an E. V. Vax»» 

Etablissement Werzer. Pört-
fchach am Wvrthersee. Ä. 

71V 

„ A S k ü " .  p s s s i i  m s  

Lsu «ßs Lologrw 8p«?ia! 
«^s Lologns Voulzls 

pucisi' alion ^s^bsn unci ^uaütÄtan 
?«kn>pulv«r un6 2!skn»pa»ts 
liOussHcivvsvSTr, dseto 6oi' (ZsZsnvvvt 
8k»mpoon Wsaig 

8p07ia!itÄ: „/lMVK^"-tta»i'-WaTSSi'»^'n-i8 »nsrkemnis. 
bostv l^Uits! slZrcüo t^aarpfloxo von ksnts. 

^lio „^^Ls?^«-k^arfümo un6 i^Ssmstiseksn i^rSparÄts 
einci cisn fran^üsisetien vottkommon ^loiok. 
!-isupt-vspot: ?/!^<ZKeS, Qsjvv» ulie» 47. 

Vvrigmgvn 5i« prvl»llst«n k 

Portorose 
bel ?rlest (Italien), der abrlaiische lZadeoet de? vornehmen vesell.' 
schalt. lag« die heilkräftige südliche Sanne, w der stacht die 
vultgeschvänoerle ^ühle. l^eine Mosquitast — ttr Rurbedürftige! 
Wodernst« Ruranstait unter Leitung des sZrof. vr. Signorelll von 
der Universität Mailand. Salzsolbäder, Mutterlaugenbäder und 
Sango. -^,,.p»iasthotel", kotel ,,Mvi«rä", pentton ^n Lo» 
renzo" vnd^Vellevue«^. ^agesprelse bel reichtZaltlgster Verpflegung 
von 30 5i?e an. (>Vechselstuden nehmen vinar^ in Zahlung.) Mon­
däne ttttral^lonen! Sportliche Veranstatwnyen» Qidarin. 7anz im 
Sreien, »vdroplantahrten. Matidor-Portorose w acht Stmden. 
fluskünkte dmch die vorgenanteu koieis» S8V' 

v»»«« Nor»» 
e k s 0' 

ttartdor 

MWMLMIWIMMIiM 

»»^z  NAKIvoklM»»^!  

?wmpte I.!vterun8- Konllurrenziose preise, veste Vsre. 
und Lein8te ^usiükmng.--- 707K —ev Lw5 

LI»»-  a .  por io l laoHiecker laxe  

fr. Deml^rci'8 ZoNn Intlsder 

Süiitt,» SsmlBsr«! 

^leksttnckrova vvsta 17 

e» LK0S! 
T'LI.LWM 30. 

LlkAI 

>ZN>ZNISI«S>IIZI,I^«MS>VlISl!-

M 

ZW 

Decken Sie Ihren Bedarf an Damenhüten 
bei Armbrl̂ ter, den nur dort finden 

Sie bitiige und grohe Auswahl. 7108 
ris.jrSlrs!rS!kSisS'kSlsSItSl?SisS^kSÄls«.iV!?^Is^^^ 

MIUMMNIl 
in sSmtttchen Orten in Steiermark» lug. Mriüen und 
Prekmurje akzeptiert die französische Versicherungs-
aesellschast bei hoher Provision. — Offerte 
sind zu richten: Qkivaa »«»topstvo tr»llc..2»v»rov»la« 
lZruZbe ?a LtsjerÄco, KoroSko ia prekmurje, 
Korotsn, trxovia« » prametriiml in xospoäRrskimi 
potredSLnsmi, cZruZda s 0. i.,.^sk!dor, OreMrÄLev» 
ulic« 8t. I. 7120 

!! HoteKett And 

Brli»g«t olies Eis«, 
sch«rb«». altes P«»»« »sv. pm»»SolMli>iir S»»^ 
hii». «ngoreieeoa «li« t. Ihr »«liommrdaMrMom-i 
holz, Aohle >md Bügtlkoyle. 7l»» 

U RatenzahlnnM 
bekommen Sie bei uns Aleköer tMd  ̂. 
Schuhe nach Maß und Swsse sür ' 
Serren» Damen und Kinder, sowie ^ ^ ^ 
«Me u. and. Bedarssgese»skä«»e/ 

» »I tr?»vl»»^»x?a«st»l»zt' 
° ?o.po«v.»l.i 

, zI VI VF > trvdSöwiU, ä. , O.>». 

Bestellungen und Informationen w unserer AalM: 
SrsgorLILsvs ulles Ä 

Hieyat Etsmkandlung sucht 
lüchtigen, gelernten 70Zl 

nicht unter A) Jahre, womöglich 
zum sofortigen EintM. Anträge unter 

„Fachmann 7031" an die Verwaltung Bl. 

g KaufleMt und Änduftrieke  ̂
» besuchet Eure Ausstellung » 

EHes-Aedal'.leur.Ä«^wvĵ  VuantVortltcher 2iedalileur üra«ü 2>rojche. in Druck^und.VeWg: ftI«rikvrHka..tt»k«aa «t. «i» 


